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40 Der Salzberg.

wege über Lichtersberg zum Sclimiedgut oder über die Lupitsch-
bachklause zum Lenauhügel, auch über die Schiessstätte nach
Alt-Aussee.

Der Salzberg.
Bis Alt-Aussee zu Wagen, dann zu Fuss 1 Stunde oder

auch zu Wagen bis zum Bergbaus. Letzteres liegt 948 Meter
über dem Spiegel des adriatischen Meeres; Karten zum Eintritt
in das Bergwerk sind beim Expedit der k. k. Salinen-Verwaltung
in Aussee, Kammerhof Nr. 1, oder in der Kanzlei des k. k. Berg¬
verwalters zu Alt-Aussee zu lösen.

Im Berghaus, wo ein Fremdenbuch (seit Beginn dieses
Jahrhundertes) aufliegt, ist namentlich eine Reihe von Porträts
interessant (die bis auf die Jetztzeit ergänzt werden soll) und
eine alte Mappe vom Jahre 1611, die den Plan des damals
bestandenen Bergbaues in origineller Weise enthält. Ueber die
Geschichte des Bergbaues liegt ein altes Manuscript vom
30. Juli 1762 vor, welches mit seltener Genauigkeit alle auf
den Salzbergbau bezughabenden Daten anführt, und ist dem¬
selben zu entnehmen, dass schon im Jahre 1147 Salzsoole erzeugt
wurde, und dass zur Zeit der Verfassung der Schrift bereits
5 wirklich eröffnete Bauhorizonte und 12 Stollen zum Aus-
und Abführen der süssen Wässer vorhanden waren, und zwar
die ersteren betreffend:

1. Der Ahornberg, dessenMundloch nach Stunde 10 h 3° 45'.
2. Der Moosberg, welcher nach 10h
3. Der Steinberg, der nach 4h 3° 4*5'.
4. Der Ferdinandsberg nach 5h 3° 41'.
5. Der Kaiser Franzensberg nach 4h 11° 15'.
Gegenwärtig sind die 3 tiefsten Etagen in Benützung.
Der Salzberg ist ein nach den bestehenden Aufschlüssen

229*4 Meter mächtiges Salzlager, das mit den übrigen Salz¬
bergen des Salzkammergutes im Zusammenhänge steht und sich
von Osten nach Westen ausdehnt.

Das Dachgestein bilden die obertriassischen Kalke und
Mergel, die wieder von den Schichten der mittleren Jura über¬
lagert sind. Sämmtliche Schichten sind reich an Petrefakten;
das Liegendgestein ist bis nun nicht erschlossen.
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